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Schrifttexte und Fürbitten 
 

  



Schrifttexte 

 
Im zweiten Teil der Trauung steht die Wortverkündigung im Vordergrund. Die Lesung 
stammt aus dem Alten oder Neuen Testament.  
Sie können den Bibeltext gerne selbst auswählen, auch ist es schön, wenn die Trauzeugen 
oder andere Teilnehmer der Feier, die Lesung vortragen.  
 
Geschichten die nicht der Bibel entnommen sind, können die biblischen Texte nicht erset-
zen.  
 
 
Alles war sehr gut    Gen 1,26-28.31 
 
Dann sprach Gott: Lasst uns Menschen machen als unser Abbild, uns ähnlich. Sie sollen 
herrschen über die Fische des Meeres, über die Vögel des Himmels, über das Vieh, über 
die ganze Erde und über alle Kriechtiere auf dem Land.  
Gott schuf also den Menschen als sein Abbild; als Abbild Gottes schuf er ihn. Als Mann 
und Frau schuf er sie.  
Gott segnete sie, und Gott sprach zu ihnen: Seid fruchtbar, und vermehrt euch, bevölkert 
die Erde, unterwerft sie euch, und herrscht über die Fische des Meeres, über die Vögel 
des Himmels und über alle Tiere, die sich auf dem Land regen.  
Gott sah alles an, was er gemacht hatte: Es war sehr gut.  
 
 
Wo du bleibst, da bleibe auch ich  Rut 1,16f 
 
Rut sagte: Wohin du gehst, dahin gehe auch ich, und wo du bleibst, da bleibe auch ich. 
Dein Volk ist mein Volk, und dein Gott ist mein Gott.  Wo du stirbst, da sterbe auch ich, da 
will ich begraben sein. Der Herr soll mir dies und das antun - nur der Tod wird mich von dir 
scheiden. 
 
 
Wie ein Siegel auf deinem Herz    Hld 8,6f 
 
Leg mich wie ein Siegel auf dein Herz, wie ein Siegel an deinen Arm! Stark wie der Tod ist 
die Liebe, die Leidenschaft ist hart wie die Unterwelt. Ihre Gluten sind Feuergluten, gewal-
tige Flammen.  
Auch mächtige Wasser können die Liebe nicht löschen; auch Ströme schwemmen sie nicht 
weg. Böte einer für die Liebe den ganzen Reichtum seines Hauses, nur verachten würde 
man ihn. 
 
 
  



Was kann uns scheiden von der Liebe Christi     Röm 8,31ff 
 
Gott für uns, wer ist dann gegen uns? Er hat seinen eigenen Sohn nicht verschont, son-
dern ihn für uns alle hingegeben - wie sollte er uns mit ihm nicht alles schenken? Christus 
Jesus, der gestorben ist, mehr noch: der auferweckt worden ist, sitzt zur Rechten Gottes 
und tritt für uns ein. Was kann uns scheiden von der Liebe Christi? Bedrängnis oder Not 
oder Verfolgung, Hunger oder Kälte, Gefahr oder Schwert?. Doch all das überwinden wir 
durch den, der uns geliebt hat. Denn ich bin gewiss: Weder Tod noch Leben, weder Engel 
noch Mächte, weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges, weder Gewalten der Höhe oder 
Tiefe noch irgendeine andere Kreatur können uns scheiden von der Liebe Gottes, die in 
Christus Jesus ist, unserem Herrn. 
 
 
Haltet Frieden     Röm 12,9-18 
 
Eure Liebe sei ohne Heuchelei. Verabscheut das Böse, haltet fest am Guten!  Seid ei-
nander in brüderlicher Liebe zugetan, übertrefft euch in gegenseitiger Achtung! Lasst 
nicht nach in eurem Eifer, lasst euch vom Geist entflammen und dient dem Herrn! Seid 
fröhlich in der Hoffnung, geduldig in der Bedrängnis, beharrlich im Gebet! Helft den Heili-
gen, wenn sie in Not sind; gewährt jederzeit Gastfreundschaft! Segnet eure Verfolger; 
segnet sie, verflucht sie nicht! Freut euch mit den Fröhlichen und weint mit den Weinen-
den! Seid untereinander eines Sinnes; strebt nicht hoch hinaus, sondern bleibt demütig! 
Haltet euch nicht selbst für weise! Vergeltet niemand Böses mit Bösem! Seid allen Men-
schen gegenüber auf Gutes bedacht! Soweit es euch möglich ist, haltet mit allen Men-
schen Frieden! 
 
 
Am Größten ist die Liebe    1 Kor 12, 31-13,8 
 
Ich zeige euch jetzt noch einen anderen Weg, einen, der alles übersteigt: Wenn ich in 
den Sprachen der Menschen und Engel redete, hätte aber die Liebe nicht, wäre ich dröh-
nendes Erz oder eine lärmende Pauke. Und wenn ich prophetisch reden könnte und alle 
Geheimnisse wüsste und alle Erkenntnis hätte; wenn ich alle Glaubenskraft besäße und 
Berge damit versetzen könnte, hätte aber die Liebe nicht, wäre ich nichts. Und wenn ich 
meine ganze Habe verschenkte, und wenn ich meinen Leib dem Feuer übergäbe, hätte 
aber die Liebe nicht, nützte es mir nichts. Die Liebe ist langmütig, die Liebe ist gütig. Sie 
ereifert sich nicht, sie prahlt nicht, sie bläht sich nicht auf. Sie handelt nicht ungehörig, 
sucht nicht ihren Vorteil, lässt sich nicht zum Zorn reizen, trägt das Böse nicht nach. Sie 
freut sich nicht über das Unrecht, sondern freut sich an der Wahrheit. Sie erträgt alles, 
glaubt alles, hofft alles, hält allem stand Für jetzt bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese 
drei; doch am größten unter ihnen ist die Liebe. 
 
 
Das ist ein tiefes Geheimnis Eph 5,2.25-32 
 
Liebt einander, weil auch Christus uns geliebt und sich für uns hingegeben hat als Gabe 
und als Opfer, das Gott gefällt. Ihr Männer, liebt eure Frauen, wie Christus die Kirche ge-
liebt und sich für sie hingegeben hat, um sie im Wasser und durch das Wort rein und hei-
lig zu machen. So will er die Kirche herrlich vor sich erscheinen lassen, ohne Flecken, 
Falten oder andere Fehler; heilig soll sie sein und makellos. Darum sind die Männer ver-
pflichtet, ihre Frauen so zu lieben wie ihren eigenen Leib. Wer seine Frau liebt, liebt sich 
selbst. Keiner hat je seinen eigenen Leib gehasst, sondern er nährt und pflegt ihn, wie 



auch Christus die Kirche. Denn wir sind Glieder seines Leibes. Darum wird der Mann Va-
ter und Mutter verlassen und sich an seine Frau binden, und die zwei werden ein Fleisch 
sein. Dies ist ein tiefes Geheimnis; ich beziehe es auf Christus und die Kirche. 
 
 
Seid dankbar     Kol 3, 12-17 
 
Ihr seid von Gott geliebt, seid seine auserwählten Heiligen. Darum bekleidet euch mit 
aufrichtigem Erbarmen, mit Güte, Demut, Milde, Geduld!  
Ertragt euch gegenseitig, und vergebt einander, wenn einer dem andern etwas vorzuwer-
fen hat. Wie der Herr euch vergeben hat, so vergebt auch ihr! Vor allem aber liebt einan-
der, denn die Liebe ist das Band, das alles zusammenhält und vollkommen macht. In eu-
rem Herzen herrsche der Friede Christi; dazu seid ihr berufen als Glieder des einen Lei-
bes. Seid dankbar! Das Wort Christi wohne mit seinem ganzen Reichtum bei euch. Be-
lehrt und ermahnt einander in aller Weisheit! Singt Gott in eurem Herzen Psalmen, Hym-
nen und Lieder, wie sie der Geist eingibt, denn ihr seid in Gottes Gnade. Alles, was ihr in 
Worten und Werken tut, geschehe im Namen Jesu, des Herrn. Durch ihn dankt Gott, dem 
Vater! 
 
 
Seligpreisungen      Mt 5,1-12 
 
Als Jesus die vielen Menschen sah, stieg er auf einen Berg. Er setzte sich, und seine 
Jünger traten zu ihm. Dann begann er zu reden und lehrte sie.  Er sagte: Selig, die arm 
sind vor Gott; denn ihnen gehört das Himmelreich. Selig die Trauernden; denn sie wer-
den getröstet werden. Selig, die keine Gewalt anwenden; denn sie werden das Land er-
ben. Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit; denn sie werden satt wer-
den. Selig die Barmherzigen; denn sie werden Erbarmen finden.  Selig, die ein reines 
Herz haben; denn sie werden Gott schauen. Selig, die Frieden stiften; denn sie werden 
Söhne Gottes genannt werden. Selig, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden; 
denn ihnen gehört das Himmelreich. Selig seid ihr, wenn ihr um meinetwillen beschimpft 
und verfolgt und auf alle mögliche Weise verleumdet werdet. Freut euch und jubelt: Euer 
Lohn im Himmel wird groß sein. Denn so wurden schon vor euch die Propheten verfolgt.  
 
 
Baut auf festem Grund   Mt 7,21.24-29 
 
Nicht jeder, der zu mir sagt: Herr! Herr!, wird in das Himmelreich kommen, sondern nur, 
wer den Willen meines Vaters im Himmel erfüllt. Wer diese meine Worte hört und danach 
handelt, ist wie ein kluger Mann, der sein Haus auf Fels baute. Als nun ein Wolkenbruch 
kam und die Wassermassen heranfluteten, als die Stürme tobten und an dem Haus rüt-
telten, da stürzte es nicht ein; denn es war auf Fels gebaut. Wer aber meine Worte hört 
und nicht danach handelt, ist wie ein unvernünftiger Mann, der sein Haus auf Sand 
baute.  Als nun ein Wolkenbruch kam und die Wassermassen heranfluteten, als die 
Stürme tobten und an dem Haus rüttelten, da stürzte es ein und wurde völlig zerstört.  
Als Jesus diese Rede beendet hatte, war die Menge sehr betroffen von seiner Lehre; 
denn er lehrte sie wie einer, der göttliche Vollmacht hat, und nicht wie ihre Schriftgelehr-
ten. 
 
 
  



Was Gott verbunden hat, darf der Mensch nicht trennen Mt 19,3-6 
 
Da kamen Pharisäer zu ihm, die ihm eine Falle stellen wollten, und fragten: Darf man 
seine Frau aus jedem beliebigen Grund aus der Ehe entlassen? Er antwortete: Habt ihr 
nicht gelesen, dass der Schöpfer die Menschen am Anfang als Mann und Frau geschaf-
fen hat und dass er gesagt hat: Darum wird der Mann Vater und Mutter verlassen und 
sich an seine Frau binden, und die zwei werden ein Fleisch sein? Sie sind also nicht 
mehr zwei, sondern eins. Was aber Gott verbunden hat, das darf der Mensch nicht tren-
nen.  
 
 
Du sollst deinen Nächsten Lieben wie dich selbst.  Mt 22, 35-40 
 
Einer von ihnen, ein Gesetzeslehrer, wollte ihn auf die Probe stellen und fragte ihn: Meis-
ter, welches Gebot im Gesetz ist das wichtigste? Er antwortete ihm: Du sollst den Herrn, 
deinen Gott, lieben mit ganzem Herzen, mit ganzer Seele und mit all deinen Gedanken. 
Das ist das wichtigste und erste Gebot. Ebenso wichtig ist das zweite: Du sollst deinen 
Nächsten lieben wie dich selbst. An diesen beiden Geboten hängt das ganze Gesetz 
samt den Propheten.  
 
 
Hochzeit zu Kana      Joh 2,1-11 
 
Am dritten Tag fand in Kana in Galiläa eine Hochzeit statt, und die Mutter Jesu war da-
bei. Auch Jesus und seine Jünger waren zur Hochzeit eingeladen. Als der Wein ausging, 
sagte die Mutter Jesu zu ihm: Sie haben keinen Wein mehr. Jesus erwiderte ihr: Was 
willst du von mir, Frau? Meine Stunde ist noch nicht gekommen. Seine Mutter sagte zu 
den Dienern: Was er euch sagt, das tut! Es standen dort sechs steinerne Wasserkrüge, 
wie es der Reinigungsvorschrift der Juden entsprach; jeder fasste ungefähr hundert Liter. 
Jesus sagte zu den Dienern: Füllt die Krüge mit Wasser! Und sie füllten sie bis zum 
Rand. Er sagte zu ihnen: Schöpft jetzt, und bringt es dem, der für das Festmahl verant-
wortlich ist. Sie brachten es ihm. Er kostete das Wasser, das zu Wein geworden war. Er 
wusste nicht, woher der Wein kam; die Diener aber, die das Wasser geschöpft hatten, 
wussten es. Da ließ er den Bräutigam rufen und sagte zu ihm: Jeder setzt zuerst den gu-
ten Wein vor und erst, wenn die Gäste zuviel getrunken haben, den weniger guten. Du 
jedoch hast den guten Wein bis jetzt zurückgehalten. So tat Jesus sein erstes Zeichen, in 
Kana in Galiläa, und offenbarte seine Herrlichkeit, und seine Jünger glaubten an ihn.  
 
 
Bleibt in meiner Liebe     Joh 15, 9-12 
 
Wie mich der Vater geliebt hat, so habe auch ich euch geliebt. Bleibt in meiner Liebe!  
Wenn ihr meine Gebote haltet, werdet ihr in meiner Liebe bleiben, so wie ich die Gebote 
meines Vaters gehalten habe und in seiner Liebe bleibe. Dies habe ich euch gesagt, da-
mit meine Freude in euch ist und damit eure Freude vollkommen wird. Das ist mein Ge-
bot: Liebt einander, so wie ich euch geliebt habe.  

 



Fürbitten 

 
In den Fürbitten betet die versammelte Gemeinde für das Brautpaar, dessen Familie, 
die lebenden und verstorbenen Verwandten und Paten, aber auch in den Anliegen der 
Kirche und der Welt.  
Die einzelnen Bitten können von verschiedenen Teilnehmern gesprochen werden. Sie 
können diese aus den nachfolgenden Beispielen auswählen, oder auch eigene Bitten 
formulieren. Einleitung und Abschluss sind immer Aufgabe des Priesters. 5 - 6 Fürbitten 
sollten genügen 
 
 
 
Wir bitten für ___  und ___ die sich heute im Sakrament der Ehe einander anvertrauen, 
dass sie in der Treue feststehen und in Liebe füreinander da sind. Christus höre uns. 
 
Schenke dem Brautpaar gesunde Kinder und befähige sie zu einer christlichen Eltern-
schaft. Steh du ihnen bei mit deiner Weisheit, Liebe und Geduld. Christus höre uns. 
 
Gib, dass ____ und ____die schönen und leichten Stunden mit dir teilen können; und 
steh du ihnen bei in Zeiten von Sorge und Not. Christus höre uns. 
 
Herr Jesus, ______und_____ haben heute den Ehebund vor dir geschlossen. Wir 
bitten dich, dass du bei ihnen bist in Freude und in Sorge, in guten und in schweren 
Zeiten, in den Tagen, wo alles leicht und einfach aussieht und in Tagen, wo sie wichtige 
Entscheidungen treffen müssen. Christus höre uns. 
 
Wir bitten dich, dass ____und______ stets aneinander festhalten; dass ihre Liebe 
und Treue über die Jahre hinweg anhält und dass sie einander verstehen und schätzen. 
Christus höre uns. 
 
Für alle Ehepaare, dass sie die Liebe des anderen nie als selbstverständlich hinnehmen, 
sondern immer neu als Geschenk verstehen. Christus höre uns.  
 
Für die verschiedenen Generationen - für Kinder, Eltern und Großeltern-, dass sie offen 
sind füreinander, die Eigenheiten jedes Lebensalters achten und einander beistehen. 
Christus höre uns 
 
Für unsere Gemeinde und die gesamte Kirche, dass sie allen Menschen Geborgenheit 
und Hilfe bietet für Brautleute Familien, Alleinerziehende und Alleinstehende. Christus 
höre uns. 
 
Für die jungen Paare in unseren Familien, dass sie sich zu einem gemeinsamen Lebens-
weg unter deinem Segen entschließen. Christus höre uns. 
 
Für die Einsamen, Alten und Kranken, dass wir an sie etwas von der Freude dieses Ta-
ges weitergeben können. Christus höre uns. 
 
Für alle, die vereinsamt leben, dass Menschen sich ihrer annehmen und ihnen ihre Hilfe 
und Liebe schenken. Christus höre uns. 



 
Für jene Eheleute, die es schwer miteinander haben, dass sie nicht aufhören, geduldig 
nach Wegen des Miteinander zu suchen. Christus höre uns. 
 
Für alle Toten, besonders die Verstorbenen Angehörigen dieses Brautpaares, nimm sie 
alle auf in dein Reich. Christus höre uns. 
 


